
VIELFALT 
SCHÜTZEN, 

ZUKUNFT 
RETTEN

JETZT UNTER-
SCHREIBEN!



WOZU ÜBERHAUPT

ARTENVIELFALT?

Das Artensterben ist eines der 
größten Umweltprobleme unserer 

Zeit. Bienen, Schmetterlinge,  
duftende Blumenwiesen und  

blühende Bäume sind nicht nur 
schön anzusehen – Artenvielfalt 
und intakte Ökosysteme sind die 
Grundlage unseres Lebens und  

dienen dem Klimaschutz.

Viele Arten in Niedersachsen sind gefährdet oder vom Aus
sterben bedroht: Insekten wie Bienen, Hummeln und  
Schmetterlinge, aber auch Wirbeltiere wie Vögel und Fleder-
mäuse, sowie heimische Wildpflanzen.
 
Unsere Wirtschaft ist auf Artenvielfalt angewiesen. 
Ohne das Bestäuben durch Insekten ist keine Landwirtschaft 
möglich, ohne intakte Waldböden keine Holzwirtschaft. Und  
die Tourismusbranche lebt von schöner Landschaft und einer 
reichhaltigen Tierwelt.

Wir alle profitieren von Artenvielfalt und einer intakten Natur.  
Damit wir eine Zukunft haben und auch unsere Kinder und Enkel 
in einer gesunden Umwelt in Niedersachsen aufwachsen können: 
Handeln Sie jetzt und unterschreiben Sie für das  
Volksbegehren Artenvielfalt.Jetzt! 

ZEIT ZU HANDELN



ARTENREICHE WIESEN
LEBENSRÄUME ERHALTEN
  	Wiesen und Weiden als artenreichen 

Lebensraum und CO2-Speicher erhalten.
  	Wiesenvögel schützen durch schonende 

Nutzung ihrer Brutgebiete.

NATURNAHER WALD
MEHR WILDNIS WAGEN
  	Vorrang für Natur- und Klimaschutz  

in den landeseigenen Wäldern.
  	Alt- und Totholz sind wichtige Rückzugs-

räume für Käfer, Pilze und Spechte:  
Mehr naturnahen Wald wagen!

MEHR VIELFALT
IN DER LANDSCHAFT

WENIGER PESTIZIDE
MEHR ÖKOLANDBAU

  	Mehr Hecken, Blühflächen, Grasstreifen 
am Wegrand, Feldgehölze und andere 
wertvolle Biotope.

  	Für Gewässerrandstreifen: Fünf Meter 
entlang der Gewässer darf nicht gedüngt 
und nicht gespritzt werden.

  	Gift verbieten: Kein Einsatz chemisch- 
synthetischer Pestizide in Schutzgebieten.

  	Ökologischen Landbau und nachhaltige 
Bewirtschaftung fördern.



Wenn wir das Artensterben stoppen wollen, müssen wir be-
drohte Tier- und Pflanzenarten besser schützen!
Das geht nur mit einem neuen Naturschutzgesetz. Das Volksbe-
gehren ist der Weg, wie Bürgerinnen und Bürger selbst Gesetze 
machen können. Dafür müssen rund 610.000 Wahlberechtigte 
aus Niedersachsen das Volksbegehren für mehr Artenvielfalt 
unterschreiben – das sind zehn Prozent aller Menschen, die hier 
wählen dürfen. 
Lehnt der Landtag das Gesetz ab, entscheiden alle Wahlberech-
tigten in einer direkten Volksabstimmung per Wahl über 
das Gesetz.

START 
Anfang Juni 2020

WAS IST EIN
VOLKSBEGEHREN?

JETZT ZÄHLT  
IHRE UNTERSCHRIFT!

www.artenvielfalt-niedersachsen.jetzt

Unterschriftenbögen liegen an vielen Orten aus. Einfach mitneh-
men, Nachbarn, Freunde und Bekannte ebenfalls unterschreiben 
lassen und dann beim örtlichen Einwohnermeldeamt abgeben. 
Dort wird die Wahlberechtigung der Unterschreibenden und  
damit die Gültigkeit der Unterschriften geprüft.

Achten Sie deshalb darauf, dass auf jedem Unterschriften-
bogen nur Menschen aus der gleichen Gemeinde unter-
schreiben! 

Sie können auch einfach unsere Unterschriftenbögen anfordern 
unter info@artenvielfalt-niedersachsen.jetzt

Erfolgreiches Volksbegehren mit  
rund 610.000 Unterschriften

ENDE

WO KANN ICH  
UNTERSCHREIBEN?



GEMEINSAM FÜR MEHR ARTEN- 
VIELFALT IN NIEDERSACHSEN!
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er HANDELN SIE JETZT 
Wenn Ihnen eine intakte und vielfältige Natur am Herzen liegt, 

unterstützen Sie das Volksbegehren, unterschreiben Sie  
für mehr Artenvielfalt und sagen Sie es Ihren Freunden und  

Bekannten weiter! 
Jede Unterschrift zählt!

www.artenvielfalt-niedersachsen.jetzt
info@artenvielfalt-niedersachsen.jetzt
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im Bestand
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